
Auflage §§ 2186—2193

§2190
Hat der Erblasser für den Fall, daß der zunächst Be­

dachte das Vermächtnis nicht erwirbt, den Gegenstand des 
Vermächtnisses einem anderen zugewendet, so finden die 
für die Einsetzung eines Ersatzerben geltenden Vorschriften 
der §§ 2097 bis 2099 entsprechende Anwendung.

§ 2191
(1) Hat der Erblasser den Vermachten Gegenstand von 

einem nach dem Anfälle des Vermächtnisses eintretenden 
bestimmten Zeitpunkt oder Ereignis an einem Dritten zu* 
gewendet, so gilt der erste Vermächtnisnehmer als be­
schwert.

(2) Auf das Vermächtnis finden die für die Einsetzung 
eines Nacherben geltenden Vorschriften des § 2102, des 
§ 2106 Abs. 1, des § 2107 und des § 2110 Abs. 1 entspre­
chende Anwendung.

Fünfter Titel

Auflage
§2192

Auf eine Auflage finden die für letztwillige Zuwendungen 
geltenden Vorschriften der §§ 2065, 2147, 2148, 2154 bis 
2156, 2161, 2171, 2181 entsprechende Anwendung.

§ 2193
(1) Der Erblasser качш bei der Anordnung einer Auflage, 

deren Zweck er bestimmt hat, die Bestimmung der Person, 
an welche die Leistung erfolgen soll, dem Beschwerten oder 
einem Dritten tiberlassen.

(2) Steht die Bestimmung dem Beschwerten zu, so kann 
ihm, wenn er zur Vollziehung der Auflage rechtskräftig ver­
urteilt ist, von dem Kläger eine angemessene Frist zur Voll­
ziehung bestimmt werden; nach dem Ablaufe der Frist ist 
der Kläger berechtigt, die Bestimmung zu treffen, wenn 
nicht die Vollziehung rechtzeitig erfolgt.

(3) Steht die Bestimmung einem Dritten zu, so erfolgt sie 
durch Erklärung gegenüber dem Beschwerten. Kann der
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